Pfarrhausverkauf
Erste Schritte des Gemeindekirchenrates
Hat der Gemeindekirchenrat die Grundsatzentscheidung getroffen, dass ein nicht mehr als Dienstsitz benötigtes Pfarrhaus verkauft werden soll, dann ist dieser Beschluss umgehend an das Kreiskirchenamt zu senden. Der Beschluss sollte auch Informationen dazu enthalten, wie die weitere kirchliche Arbeit im Ort abgesichert werden kann (z. B. Gemeinderaum, Winterkirche) und wie der Verbleib eventuell vorhandener Archivalien geregelt werden soll.
Die weiteren Schritte ergeben sich aus der Anlage: „Checkliste Gebäudeverkauf“
Die Kaufabwicklung, wobei die Abgabe eines Pfarrhausgrundstückes als Erbbaurecht bevorzugt wird, erfolgt in enger Kooperation zwischen Kreiskirchenamt/Landeskirche und Kirchengemeinde. Die eigentliche Vertragsbeurkundung erfolgt durch das Kreiskirchenamt.
Verwendung von Erlösen für verkaufte Pfarrhäuser

Für die Kirchengemeinden besteht die Möglichkeit, den gebäudebezogenen Wertanteil aus dem Grundstücksfonds in zeitlich unbegrenzter Frist wieder herauszulösen, während der Erlös für Grund und Boden gemäß Bodenrichtwert komplett in den Landwirtschaftsfonds der EKM fließt.

Für die Herauslösung des Gebäudekaufpreises sind folgende Unterlagen notwendig:

1. Beschluss des Gemeindekirchenrates

2. Kosten- und Finanzierungsplan

3. Prüfung durch das Kirchenbaureferat

4. Prüfvermerk des Kosten- und Finanzierungsplanes durch das Sachgebiet Finanzen des Kreiskirchenamtes
5. kirchenaufsichtliche Genehmigung durch die Amtsleiterin des Kreiskirchenamtes

Diese Unterlagen sind dem Landeskirchenamt zur Verfügung zu stellen.

Es ist zu beachten, dass nur bestimmte Baumaßnahmen für eine Freigabe in Frage kommen. Maßnahmen an Orgeln, Glocken, Uhren, Emporen und Altären sind von der Freigabe grundsätzlich ausgeschlossen.

Möglich ist die Freigabe jedoch für folgende Zwecke (Amtsblatt EKM 2/2009, S. 39, § 23 Finanzgesetz EKM/Ausführungsbestimmungen):

1. Neubauten

2. Erweiterungs- und Umbauten

3. bauliche Instandsetzung von Gebäuden

4. Abbruch von Gebäuden oder Gebäudeteilen

5. Straßenausbau-, Erschließungs- und Anschlusskosten

